
 
Kleine Anfrage 
Marcus Bocklet (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) vom 06.05.2024 
Beratung und Gesundheitsversorgung Asylsuchender  
und  
Antwort  
Ministerin für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Im Koalitionsvertrag kündigt die Landesregierung an, Bediensteten des Landes, die mit Geflüchteten und Asyl-
suchenden zusammenarbeiten, Fortbildungsmaßnahmen und Schulungen zum Umgang mit Schutz  
besonders vulnerabler Gruppen anzubieten. Außerdem sollen Beratungsangebote für vulnerable Gruppierungen 
gestärkt werden. Zur Entlastung der Ausländerbehörden und Sozialbehörden plant die Koalition die Einführung 
einer hessenweiten Gesundheitskarte für die Akutversorgung (Gesundheitsleistungen nach § 4 und § 6 AsylG) 
der Asylbewerberinnen und -bewerber. Die Karte soll bereits in der EAEH ausgeteilt werden und über eine 
Rahmenvereinbarung mit den Krankenkassen zustande kommen.  
 
Die Vorbemerkung des Fragestellers vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einver-
nehmen mit der Ministerin für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege wie folgt: 
 
 
Frage 1 Welche Fortbildungsmaßnahmen und Schulungen für Bedienstete des Landes, die mit Geflüchteten 

und Asylsuchenden zusammenarbeiten, gibt es derzeit? Bitte auflisten und dabei auch die Träger 
der Maßnahmen nennen. 

 
Für den Bereich der Erstaufnahme des Landes Hessen wurden die in der Anlage aufgeführten 
Fortbildungen durchgeführt bzw. sind diese geplant. 
 
 
Frage 2 Um welche Angebote sollen die existierenden Angebote ausgebaut werden? Bitte auflisten und dabei 

auch die Träger der Maßnahmen nennen. 
 
Frage 3 Welche Gruppen sind mit „vulnerablen Gruppen“ gemeint? 
 
Frage 4 Welche Beratungsangebote in welchem Umfang und an welchen Standorten gibt es derzeit für diese 

vulnerablen Gruppen? Bitte mit Anzahl der VZÄ auflisten. 
 
Frage 5 Um wie viele Standorte/Stellen sollen die existierenden Angebote ausgebaut werden? Bitte mit  

Anzahl der geplanten VZÄ auflisten. 
 
Frage 6 Welche zusätzlichen weiteren Maßnahmen zum Schutz vulnerabler Gruppen sind geplant? 
 
Die Fragen 2 bis 6 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.  
Die Landesregierung prüft derzeit, in welchem Umfang die bereits durchgeführten Angebote aus-
gebaut werden können. Ziel ist es, das bestehende Angebot zu erweitern und die Bediensteten des 
Landes, die mit Geflüchteten und Asylsuchenden zusammenarbeiten, noch besser auf die Arbeit 
mit Personen vorzubereiten, die einer intensiveren Fürsorge bedürfen.  
 
 
Frage 7 Die Formulierung im Koalitionsvertrag zur Gesundheitskarte für Geflüchtete ist uneindeutig:  

Handelt es sich um einen ergebnisoffenen Prüfauftrag oder wird die Landesregierung die Gesund-
heitskarte unter denen im Koalitionsvertrag genannten Rahmenbedingungen (Verwaltungskosten 
werden vom Land übernommen, die Karte wird bereits in der HEAE ausgeteilt, Entbürokratisie-
rung der Abrechnungsverfahren) eingeführt? 

 
Frage 8 Derzeit werden die Gesundheitskosten über die Gebietskörperschaften abgewickelt. Diese Aufgabe 

sollen zukünftig die Krankenkassen übernehmen. Wurden bereits Gespräche mit den Kommunalen 
Spitzenverbänden und den Krankenkassen aufgenommen? 
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Frage 9 Wie sieht der Zeitplan zur Einführung der Gesundheitskarte aus? 
 
Die Fragen 7 bis 9 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.  
Gegenstand der Anfrage ist die medizinische Versorgung von Asylsuchenden im Rahmen des 
eingeschränkten Leistungsanspruchs des AsylbLG. Die elektronische Gesundheitskarte soll hier 
zu einem einfacheren administrativen Verfahren führen. Kostenträger sind hier die Kommunen 
und diese sollen sich der Strukturen der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) bedienen  
können. Daher müssen hier auch für die Inanspruchnahme der GKV Verwaltungskosten erhoben 
werden. Ebenso muss die Inanspruchnahme des MD Hessen gesondert von den Kommunen ver-
gütet werden. Durch dieses Verfahren soll das System der von den Kommunen ausgestellten Be-
rechtigungsscheine ersetzt werden. 
 
 
Wiesbaden, 13. Juni 2024  

Heike Hofmann 
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